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Waldholz bleibt erneuerbar –  
Einigung im Trilog zu RED III 

München, den 30.03.2023 

 

Nach einem Verhandlungsmarathon haben sich die Trilog-Partner (EU-Kommission, EU-
Parlament und Rat) auf ein Ergebnis zu RED III - der Erneuerbare Energien Richtlinie der EU - 
geeinigt. Im Ergebnis bleibt Holz aus dem Wald ein erneuerbarer Energieträger. Was sich so 
logisch anhört, wurde von einzelnen Akteuren in Frage gestellt. Präsident Ziegler kommentierte 
in einer ersten Stellungnahme die Ergebnisse wie folgt: 

„Wir sind dankbar, dass sich einzelne EU-Abgeordnete so vehement für die Interessen der 
500.000 bayerischen Waldbesitzerfamilien eingesetzt haben. Dieses Engagement hat dazu 
geführt, grobe Fehlentscheidungen im Hinblick auf die Energie aus dem Wald noch rechtzeitig 
zu korrigieren“.  

Der Entscheidung waren monatelange zähe Verhandlungen vorausgegangen. Nach den ersten 
Signalen im vergangenen Jahr, künftig Waldholz nicht mehr als erneuerbare Energie 
anzuerkennen, formierte sich massiver Widerstand auf der Fläche. Waldbesitzer aus ganz 
Europa protestierten gegen diese Pläne, die bedeutet hätten, Waldholz aus der Familie der 
erneuerbaren Energien auszuschließen.  

„Unsere bayerische Forstwirtschaft war schon immer nachhaltig. Bei der Bewirtschaftung 
unserer Wälder fallen viele unterschiedliche Sortimente an, die alle hochwertig verarbeitet und 
genutzt werden. In Zeiten von Klimaveränderung, Rohstoff- und Energieknappheit wäre es fatal 
gewesen, dem Rohstoff Holz seinen Beitrag zum Klimaschutz abzusprechen. Dieser Fehler 
konnte vermieden werden“, so Präsident Ziegler. 

Das Trilog-Ergebnis enthalte jedoch weitere Details, die in nationales Recht umgesetzt werden 
müssen. So werden u. a. Nachhaltigkeitskriterien erweitert und Verknüpfungen zu der 
europäischen Verordnung über Landnutzung und Forstwirtschaft (LULUCF) hergestellt. Auf 
nationaler Ebene gilt es jetzt diese Umsetzungsprozess zu begleiten und vernünftige Lösungen 
für die Forstwirtschaft zu finden. 
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Der Bayerische Waldbesitzerverband e.V. ist die Interessensvertretung des Waldbesitzes in Bayern. 
Rund 2,61 Millionen Hektar und damit 37 % der bayerischen Landesfläche sind bewaldet. Davon nimmt der 
Privatwald 56 %, der Körperschaftswald 12 %, der Staatswald 30 % und der Bundeswald einen Anteil von 2 % 
ein. 
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